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Ist die Immobilienbranche
bereit für die Zukunft?



Immobilienmärkte und Herausforderungen
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Wohntrends 2040

Wie wir künftig leben und wohnen 
werden

…Chancen anpacken
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Neue 
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Zwei Lösungsansätze

Finanzierung
Demographische Entwicklung



Finanzierung - Herausforderungen



Finanzierung - Einordnung

Genossenschaften im Aufwind: 
• Gemeinschaftliches Wohnen und günstige Wohnmodelle 

sind vor allem in den Städten wieder mehr gefragt.

Teurere Finanzierung von Wohneigentum: 
• Nicht nur die gestiegenen Zinsen sondern auch die 

sinkenden Bodenreserven sowie eine nach wie vor grosse 
Nachfrage machen den Kauf von Wohneigentum teuer.

Neue Finanzierungsmodelle: 
• Verschiedene Modelle für Investitionen in Immobilien, 

Wohnen im Alter, Mietkauf Optionen oder 
Zwischennutzungen bringen Innovation in die Industrie.



Finanzierung – Neue Ansätze



Demographische Entwicklung

● Unsere Gesellschaft altert
○ Demografischer Wandel: älter werdende Gesellschaft
○ Heute ist knapp jede fünfte Person in der Schweiz 65-jährig oder älter
○ Der Anteil dieser Altersgruppe wird in den nächsten Jahren stark 

anwachsen
○ Veränderung der Bevölkerungsstruktur

● Länger leben bei guter Gesundheit

Wie und wo wohnen ältere und hochaltrige Menschen 
heute und in Zukunft?

Der Wohnungswirtschaft - als Schnittstelle zur 
Bewohnerschaft - kommt dabei eine zentrale Rolle zu

● Ältere Menschen sind ein wachsendes und zunehmend 
wichtiger werdendes Mietersegment



Möglichst lange sicher und selbstbestimmt 
zuhause wohnen - das will ich



Herausforderung: Wohnen im Bestand

Total
Gebäude mit 

Wohnnutzung

9’792

Gebäudekategorie

Einfamilienhäuser 3’078

Mehrfamilienhäuser 4’596

Gebäude mit teilweiser 
Wohnnutzung

901

Bauperiode des Gebäudes

vor 1919 3’216

1919 - 1945 1’157

1946 - 1960 1’264

1961 - 1970 1’022

1971 - 1980 944

7’603

Quelle: Bundesamt für Statistik, St. Gallen, 2021



Herausforderung: Wohnen im Bestand

● Strategien der Wohnungswirtschaft zur demografischen Alterung sind bislang 
mehrheitlich auf die Entwicklung neuer Bauten konzentriert

● Insbesondere beim Wohnangebot im Bestand besteht grosser Handlungsbedarf
○ 80% der über 65-jährigen wohnen in Liegenschaften, die vor 1990 erbaut wurden, 

also in meist nicht hindernisfreien Gebäuden, die sich aktuell mindestens im ersten 
Erneuerungszyklus befinden

○ Fast die Hälfte davon sind Mieter
○ Übergreifende Lösungen, die es älteren Menschen ermöglichen, möglichst lange in 

Bestandeswohnungen wohnen zu bleiben, werden jedoch noch zu wenig 
umgesetzt

Der Mietwohnungsmarkt ist heute nicht ausreichend auf die Bedürfnisse der 
demografischen Alterung  eingestellt

Bestehende Gebäude müssen sukzessive an die neuen Bedürfnisse angepasst 
werden



Lösungen schaffen

● Was sind gute Voraussetzungen, um möglichst lange selbständig 
zuhause zu wohnen?

○ Was kann die Wohnungswirtschaft tun, um ältere Menschen 
dabei zu unterstützen?

○ Was können ältere Menschen selbst für eine altersgerechte 
Wohnsituation tun?



Möglichst lange selbständig und gut wohnen 
Sechs Voraussetzungen des ETH Wohnforum

Baulich: Altersgerechtes Wohnen 
und Wohnumfeld und 

Nahversorgung

Zugang zum Wohnungsmarkt 
/ zu bezahlbaren Wohnungen

Soziale Kontakte und kleine 
Alltagshilfen

Zugang zu passenden 
Dienstleistungen

Sicherheit

Nutzung und Einbringung eigener 
Ressourcen



Die Zusammenarbeit

zwischen öffentlicher Hand, Immobilienwirtschaft,  
Technologieanbietern und der Gesellschaft ist 

entscheidend,

um eine zukunftsfähige Immobilienbranche zu schaffen, die 

den Bedürfnissen der Menschen und 
der Umwelt gerecht wird.



danke.


